B4_..::4 1 Dos gestottet es, im Prozeß der 
Umweli- : Entscheidung nach der Varlonte zu 
verträglichkeit: 


auf die Umwelt ausübt. 


E na der Natur | Der Brundtiondt-Repore fordert, 
Forderung der Natur ' diese Umweltverträglichkeits Für 


andieGesellschaft \ 
' jekte, sondern auch auf die Politik 


Aut der 3. erweiterten Tagung ! ee % 
des Beirates für Limweltschutz beim Mus Programme anzuwenden. Ins 


de Kinfugen Umgengs it unter | ichpeuisch Entscheidungen zu 
sion. Unter dem Motto „Frieden — | rose Are Fol aaa: 
Entwicklung — Umwelt” befoßte De lee 
sich dos Gremium am #1. und 
22. März 1989 in Berlin mie dem Be- 
Kin ee leere Frl e er 
Jen UnsreGenemene Zukunt | Öberprütung Bei Senlichen un 
und Entwicklung (Brundtlande-Kom- Überprüfung sollen die unmiteel 
non [Bene aus h ee „die | baren und mittelbaren Auswirkun- 
Symprome für die Schädigung der | Se" «nes Projekts auf den Menschen 
atur zu bekämpfen Gonders Ihre Ne SET ICHS erelt COWinZ auf 
Üngchea zu bereieı ge n. Der heige, | Kulturelle Objekte sein, Zur Durch- 
künftig kon See og! el Puh sind nationale Regelungen 
n Übereinstimmung zu bringen. ee 
Wkologliche. Forderungen sind In | 7 
den Prozeß der sozialistischen Re- Konzep t der internationalen 
produktion zu Integrieren, um so | ökologischen Sicherheit 
Sr EM EP ee In der DDR enthält die „Verordnung 
beseitigt, sondern von vornhereln | ur a yorbe Ketrung 001 LACH: 
Irreversible Schäden ın der Natur | Ara > 1988 (Gesereblect Tali V 
en a prophylaktisch aus- | Nr, 26 vom 16. Dezember 1988) Im 
BE AE e Abschnitt der Investitionsvorberel: 
mm mm tn nn | tung (Ausarbeitung der Aufgaben- 
Produkte und Projekte stellung) Forgerangen nach Kankre: 
sollen auf den Prüfstand ten Zielen für das zu erreichende 
wissenschaftlich-technische, erbeits- 
wissenschaftliche und ökonomische 
Niveau der Investitionen sowie der 
Erzeugnisse bzw. Leistungen und dem 
Nochwels der Umweltwerträglich- 
onzuwendenden Technologien, die | keit der verfohrenstechnischen und 
ökonomischen Ziele und Ihre soxia- | technologischen Lösung. Gefordert 
ten Folgen auch die ökologischen | It weiterhin die sichere und er- 
Konsequenzen beinhaltet. Alle öko- | schweralslreie Gestaltung der Ar- 
nomischen und technischen Ent. |, beitsbedingungen.Umderortige For- 
scheldungen' sind daher künftig | derungen nach der Anwendung von 
gewirkungen hin vworausschouend | Meltverteäglichkeitsprüfung nach- 
zu prüfen. Dazu hat sich Internatio. | Kommen zu können, sind umfang- 
al der Begrilf und die Forderung | reiche, interdisziplinär zu führende 
noch einer Umvreltverträglichkeit:- Baar a : RS anne 
rüfung herausgebilder. Dieser Pro, Und quantitative Fiagssade für In- 
ung auf Umweltverträglichkeit sol- halt und Verfahrenswege der Prü- 
der Industrie, der Landwirtschoft, !en roch weitgehend. Auch der in- 
im kommunslen Bereich und im itutlonelle Rohmen und die Heron- 
Verkehrswesen unterzogen werden. Pildung von Experten auf diesem 
$o sollen im voraus Ihre Wirkungen Gebiet sind noch nicht erfüllte Auf- 


r at er ap k 7 gaben... Prof. Kroske Pe: 
sul die Umweit bewertet werden. | „spectrum " 0/89 


‘sind dazu 1985 Richtlinien erlassen 


Te 


Um dies zu erreichen, Ist 5 u, 0 
notwendig, über eine gesamtstogt- 
liche Konzeption zu verfügen, die 
ausgehend von der vorgesehenen 
gesellschaftlichen Entwicklung, die 


| suchen, die die geringste Wirkung | 


fung nicht nur auf Produkte und Pro- | 


N n sondere trifft das aufgräßere mo- | 
Ministerrat der DDR standen Fragen | kro-dkonomische, Maconzelle und bes: 


In der Europälschen Gemeinschaft | 


worden. Sie fordern eine derartige" 


! a. ain sauberes 
ı MIRRO-CHIPE intelligentes Produkt? 
Bisher verbinden sich für uns mit der 
Herstellung von Mikro-Chips vorallem 
blütenweiBe Anzüge und Kopfbedeckungen 
45 nahozu staubfreien Räumen. So lang- 
aan aber erahnen wir etwas von der Ge- 
Zährlichkeit der verwendeten Chemika- 
lien. Das bezinnt bei der Herstellung 
des Reinstsiliziums und geht bia zur 
Fertigstellung der Hikro-Chips, Aber 
anstatt Nutzen und Risiken der Mikro- 
tschnöologie sowie ihre Folgen zu dis- 
kutisron, wörden Fragen in dieser 
Richtung als technologiefeindlich ab- 
‚gstean, Keltweit steigt die SfTontliche 
| Besorgnis über Industriekatestrophen 
jund die Woltkommission für Umwelt und 
Entwicklung geht in Ihren Brundtland- 
Bericht davon aus, daß "Industrieun- 
fälle mit katastrophalen Folgen wahr- 
| scheinlich zunehmend häufig und um- 
fungreich sein werden". Deshalb werden 
'iw Brundtland-Bericht zur Bewältigung 
der anstehenden Probleme konstruktive 
'Worschläge unterbreitet. Sich damit 
auscoinenderzusetzen und öffentlich zu 
diskutieron sehen «wir als unser aller 
Aufgabe an, 

Kir erwarten, daß der Versuch unternor- 
mon wird, auch praktisch auf’ die Forde- 
rungen des Brundtland-Berichtes oinzu- 
gchen. Das REINSTSIWLIZIUNKERK in Dres- 
den-Gittersee als ein (4007,/5007) MiL- 
lionen-Projekt kann nicht gebaut wer- 
den, ohne daß dabei der ernsthafte Ver- 
such der Imweltverträglichkeitsprüfung 
unternommen wird, auch wenn der "in- 
stitutionells Rahmen und die Heraus- 
bildung von Experten auf diesem Goblet 
noch nicht erfüllte Aufgaben" sind, 
Die Argumente für diesen Standort, die 
vorallem von Vertretern der Hikröoelak- 
tronik geäußert werden, mit 14 Mrd 
Mark für die Entwicklung dieses Indu- 
striczwelges im Hintergrund, sind zwar 
mächtig aber nicht überZeugend. 

iu Sinne des Beirates für Umoltschutz 
bein Ministerrat der DDR und aus unsc- 
rer christlichen Verantwortung für die 
Schöpfung fordern wir noch einmsli malt 
Nachdruck den Baustepp und die Überpri- 
fung der Standortgenehnigung für das 
Reinst-Silizium-kerk in Drosden-Gitter- 
Bo. 

Nur für nmerkinihiten Bobs f 
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DER ÖKOLOGISCHE AHBSITSKREIS 4 
DER DRESDNER KIRCHENBEZIRKE | 


lädt herziich ein zum 
OFFENEN ABEND 
jeden zweiten Freiteg im Monat 
19.30 in der Versöhnungskirche 
Schandauer Straße 


Se 9. 1959 
"Es gibt nichts Gutes, außer man 
tut es," 


Gruppen des Ökologischen Arbeits- 
kreises stellen Schwerpunkte 

ihrer Arbeit vor 
"Die Schöpfung in der Musik von 
Oliver Messlaen" | 
Kreuzorganist Michael-Christ- 
fried Winkler 
"Ökologische Veränderungen nach 

der Umwandlung von Ackerfliächen 

in Obstflächen" 

Dr. Bernhardt | 
3. 12. 1989 
"Durch Weisheit wird ein Haus er- 
baut und durch Verstand erhalten" 
(Salomon 24,3) 

Gruppe "Gobaute Umwelt" 


WER MÖCHTE MITARBEITEN? VERSCHIEDENE GRUPPEN LADEN EIN! FRAGEN SIE BEI DER ANGEGEBENEN ADRESSE NACH! 


Gruppe Energie 


Arbeit an Pine nn 
zum Thema Er Eee Bes " 


Probleme mit der 
Altbausubstanz 
Christoff Andrich 
Bodenbacher Str, 16 


Weiterarbeit an den Ü 


Wasserprobleuen Dresdens Klaus Gaber 


End | Wolfgang Socher jeden 1, Montag im Monat Volfshügelstr. 7 
5020 Dresden Eisenacher Str,23 Treffen bei 8051 Dresden 


Tel. 2381359 8021 Dresden Guntram Scholz. | 
Altgostritz 13, PF 6019 Umstteld- 
8020 Dresden ar 


N ezer Gruppe Erw: Ä 
Gabriele us Wolfgang Gruppe Fer PABN. Arbeit an einem Kinderprogram 


Fohlandstr., 23 
8019 Dresden 


Gruppe GA IA 


Arbeitsgemeinschaft GE, 
für Ökologischen Landbau 

Dorfstr. 14, PF 001 j A 
8211 Goppeln Gruppe Tier 
Michael Schwarzwälder a 


Hannelore Franck | 
Anton=Graff=Str, 26 
3019 Dresden 


Naturschutz auch auf 
Frisdhöfen 


Michael Dilger 
Wachwitzer Bergstr, 12b 
8054 Dresden 


Saubere ur fi 


Kinder können aus luftver- 
schmutzten Gebieten in saubere 
lLuftgegenden vermittelt werden 


Verantwortung wahrnehmen 


Elisabeth Adam 
f Be Beregartenstr, 2 
Grup  n. 8053 Dresden 
Ulrike Brettschneider Tel, 334 152 
Schützenhofstr, b6 
8023 Dresden 


Karin Flachowsky 
Ho=chi=Minh-Str, 102 
8027 Dresden 


=> ) Gruppe 
| | Ar 
Praktische Umsetzung in den Ei bin een 
Alltag Woher kommen Kraft urd ETUERN 
| | für unser Engagement? 
Monika Lorenz Be Re EN 
Mißler-Berset-Str. 37 Bibelarbeit mit Sup, Ziemer 
83019 Dresden Ort und Zeit zu erfragen bei 
| Jacobi, Teil. 47 40 95 


a 
Ho-chi-Minh-Str, FE 
8027 Dresden 


Volrkane Känske, Tzschimmerstr. 9, 8019 Dresden 


ÖKOLOGISCHER ARBEITSKREIS DER DRESDNER KIRCHENBEZIRKE Superintendentur Dresden Mitte, | 
Sekr.-Maria Jacobi, Teı 47 92 33 Caspar-David-Friedrich-Str, er "8020 Dresden 


